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Großherzogliches Hoftheater.

Dienstag, den 33. August 1825.

Eilfte Vorstellung im vierten Abonnement

(Sunt ersten Male :)

Eine Freundschaft ist der andern werth.
Lustspiel in drei Akten, von C. L̂ brün . / . /

P e
Herr von Wellen - -
Eduard Frei; ein Maler -
Herr Niedlich, Privatmann
Madame Niedlich
Elise, beider Nichte
Ein Ofsiziant des Gerichts -
Anton, Wellen's Bedienter -
Ein Zokey der Frau von Brunetti
Ein Miethbedienter

r s o n e n
Herr Mayen.
Herr Demmer.
Herr Schütz.
Dem. Maas.
Dem. Labes.
Herr Hartenstein.'
Herr Weber.
Herr Jacker.
Herr Arheidt.

\ac/

Das Stück spielt in der Residenz.

Hierauf:

Das zugemauerte Fenster.
Lustspiel in 1 Akt, von Kotzebue.

A
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Personen:
Paul Lindner, invalider Hauptmann - Herr Schulz.
Malchen, seine Tochter - - - Dem. Gutsch.

gj Heinrich Lindner, sein Bruder, ein Korrektor Herr Mayerhofens^
Meister Kaper, ein Maurer - - Herr Mayer.
Franz, sein Sohn, ein Buchdrucker - Herr Vogel.

Der Schauplatz ist in des Hauptmanns Zimmer, in Heinrich Lindners Hause. jo<
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Die Monat- Abonnements für den 2ten Monat deö4. Quartalsl. I . können gefälligst am Frei-
tag den 26. dieses, Vormittags von 11 bis 1» Uhr in der Akademiestraße Nro. 15. im i . Stock Joj
in Empfang genommen werden.

Anfang : präcis sechs Uhr. Ende : halb neun Uhr.
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Wegen plözlicher Unpäßlichkeit des Herrn

Hartenstein, hat Herr Vogel , in dem

Stücke, „Eine Freundschaft ist der andern

wertl) ," die Rolle des Gerichts- Offizianren

übernommen.
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